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| Det hab' ick mir woll jleich jedacht. 


r L LU K A 
Eene Schlacht is in Wien geſchlagen; det Volk 
, hat geſiegt! 

Dieſe Nachricht hab' ick aus de beſte Quelle: von eenen reiſenden Hand— 
werksburſchen, der mit die größte Lebensgefahr, uf Umwege hierher entkommen 
is. Die Thölegrafen ſind alle anzwee gemacht von de Kroaten, de Schienen von 
de Eiſenbahnen haben de Panduren ufgeriſſen, un de Poſtpferde ſind von de 
Schlawaken zu Knoblochswurſcht verbraucht, alſo is et keen Wunder, wenn der 
Handwerksburſche det Ereigniß zuerſt brihwarm hier angebracht hat. Ick beeile 
mir, des wichtige Faktum wortgetreu hier mitzutheilen, ehr mir die Breslauer 
Ertrablätter damit zuvor kommen. — Alſo Sie wiſſen des 


& der Kaiſer, een Mann⸗ nie⸗feſt, D 


oder wie ſo'n Ding heeßt, an ſeine getreie Unterthanen, losgelaſſen hat, worin 
er ihnen det Scheenſte un Beſte verſprochen hat, wenn ſe zu die metternich'ſche 
Freiheiten zurück kehren wollten. Damit waren doch alle kaiſerlich Gutgeſinnten 
einverſtanden. Aber eene kleene Partei, (wie der gnädigſte Landesvater ſagt) 
kaum ſieben Achtel von de Wiener Einwohnerſchaft wollte det Jute nich an— 
erkennen, un machte eckligen Spittakel. 


so) Da ergrimmte Fernand der Erſchte "um. 


un wollte mank ſeine getreie Unterthanen mank ſchieſten laſſen von de Soldaten. 
Aberſt det Gift von 'n Unjehorſam war ooch ſchon in de Soldaten ringe— 
drungen, un da meenten ſe: 


„Nee, ſchießen dhun wir nich uffet Volk; 


aberſt der Kriejesminiſter muß bammeln. Un alſobald bammelte er. Wie det 
nu Fernand der Erſchte hörte: Loof du un der Deibel! die weiße Rockſchöße 
undern Arm, un haſte nich geſehn, bis nach Olmütz, un hier verſammelte er 
alle Jutgeſinnten um ſich, un berathſchlagte, wie man des woll machen 
könnte, des man die Wiener zum Jehorſam bringt. Da meenten die Jut— 
geſinnten: 


Det geht am beſten mit Bomben. Wenn die Wiener ſonne 
illen inkriegen, denn wer'n ſe ſich balle übergeben. 


Aberſt der Reichsdag meente: det möchte Fernand der Erſchte man ſinn 
laſſen. Wien wäre grade alleweile jetzunder ſehrekens jeſund, denn et hätte 
viel Auswurf verloren. d 

Da meente Fernand der Erſchte wieder: 


Wien iſſen Kleinod, wat ick in Gold faſſen möchte. Dazu 
bin ick zu arm; ick wer aber wenigſtens eene Infaſſung von 
e ſchwarz⸗gelbe Soldaten rumlegen. 

Un des dhat er. — Nu erzählt der Handwerksburſche weiter. Er meent 
nämlich: der Reichsdag, als det wären lauter ſchlappe Nachtmützen, die immer 
det Maul, aber ooch zugleich die Hoſen voll hätten. Ueberall krauchen ſe den 
allergnädigſten Kaiſer nach, holen ſich een Felleiſen voll Hundsloden, un ſchüd⸗ 
deln die in die Reichsverſammlung aus. 


SO, Det Volk brummte un wollte hauen. O 


Der Reichsdag ſagt: nee, ſtille, keene Anarchie nich, immer geſetzlich. Der 
ſchwarz⸗gelbe Soldatenring wurde derweile um des Kleinod immer dicker. — 
Schadt niſcht, ſagt der Reichsdag, 
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Heut jeht et luſtig her im Prater. — Det Volk danzt mit den Landesvater. 


Die Ungern kommen, 
haben't verſprochen, und dadrum alſo keene Bange nich. — Det Volk war 
ſtille un geſetzlich, un freite ſich, des die Ungern kommen. Die ſchwarz⸗gelbe 
Infaſſung wurde noch dicker (grade wie bei uns die ſchwarz weiße), der Reichs— 
dag ſchickte wieder 'ne Deputation an den Allergnädigſten mit 'ne halbe Dro— 
hung, un kriegte wieder 'ne ſchnodd'rige Antwort, un det Volk war noch ftille 
un geſetzlich. Da heeßt et mit eenmal: 


Die Ungern kommen nich! 


ſie haben ſich anderſcht beſonnen. Aber als Entſchaͤdigung kommt Herr 
Grätz un Herr Jellachich. Die Wiener knirſchen mit de Zähne, und fluchen uf 
de Ungern, aber fie bleiben ſtille nn geſetzlich. Derweiln wer'n in die Provinzen 
die Bürger entwaffent, die Abgeordente gemißhandelt, die Bauern geſchunden 
un gebrandſchatzt, die Lebensmittel nach die Hauptſtadt wer'n abgeſchnitten, ſo 
daß det Herz die Wiener immer weiter runter rutſcht in die Doten. Da heeßt 
et mit eenmal wieder: 


(4 Die Ungern kommen dog! aen 
un da is det Volk uffen Fleck wieder muthig. — Aber nu, meent der Hand⸗ 
werksburſche, ware't ooch alle mit de Jeduld von die Wiener. 


Des wiener Volk ſah in, des et bei de Naſe rumgezogen wird, von'n 
ungnädigen Allergnädigſteu, von'n Reichsdag, von be Ungern, von 
de Central Ohnmacht ihre zwee Reichs⸗Miſſionäre, die hier "rie: 
den predigen wollen, un überhaupt von die ganze Proſtemahlzeit, 


un da war et nich mehr ſtille, meent der Handwerksburſche, ſondern et ging ſelber 
un haute, un wenn ſich der Handwerksburſche nich geirrt hat, 


denn feiern die Wiener heite die Begründung von 
die Republik. 


So ville meent der Handwerksburſche aber hat er janz gewiß geſehn: 


An een Portal von die Hofburg hing 'ne rothe Fahne, 
un an det andre Portal hing 'ne olle Mütze, ooch roth, 
aber mitten Kopp drin. 


Was det vor'n Kopp geweſen is, konnte er nich ganz genau ſehn, weil det 
Licht von die Laterne uffen Schloßhof verſteckt war, uf eene Seite von Windiſch— 
Gräzen, un uf die andre Seite von Jellachichen. Die Zeitungen wer'n woll des 
Nähere darüber bringen. Een Stücksken Ueberzug von'n Habsburger Kaiſerthron 
hat der Handwerksburſche als Andenken in ſein Stammbuch mitgebracht; et is 
aber ſehre verſchoſſen, un von de Motten zerfteſſen. 


(Das Gerücht is aber mit vieler Vorſicht ufzunehmen, ſagt Tante Voß.) 


In Wien is't endlich losgegangen. 
Der Windiſch-Grätz hat angefangen. 
Wenn det Gerücht nicht grauſam lügt, 
So hat det wiener Volk geſiegt. 
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